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Willkommen
Es freut uns, dass du dir Zeit nimmst mit uns auf das Jahr 2020 

zurückzublicken. Dieses Jahr war zweifelsohne ein besonderes 

Jahr. Trotz der vielen Einschränkungen ist sehr viel passiert 

und hat uns gezeigt, was dennoch alles möglich ist.

Wir haben uns in diesem Jahr immer wieder neu orientiert und 

Initiativen für die aktuelle Situation entwickelt. Dieses Jahr war 

eine Herausforderung, an der wir alle gewachsen sind.

Ein großer Dank gilt unseren Mitgliedern und Ehrenamtlichen vor 

Ort.  Außerdem möchten wir uns  beim  Amt für Jugendarbeit , bei 

der Familienagentur, bei der Bezirksgemeinschaft Überetsch-

Unterland, sowie bei den Raiffeisenkassen Salurn, Überetsch, 

Unterland und Deutschnofen-Aldein für ihre finanzielle 

Unterstützung bedanken. Durch die gute Zusammenarbeit in 

dieser besonderen Zeit haben wir gemeinsam Großes geleistet. 

Damit das Gute auch in diesem Jahr seinen Platz bekommt, 

siehst du auf den nächsten Seiten einen Überblick über unsere 

Tätigkeit im Jahr 2020. 

Euer Jugenddienst Unterland
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Team

Michael Nußbaumer
Geschäftsführung

Finanzielles

Ansprechpartner für 

Mitglieder

Projektarbeit

40h

Petra Roner
Buchhaltung

Finanzielle Abwick-

lungen

Verwaltung

20 h

Melanie Kemenater
Sommerprogramme

Religiöse JA

Projektarbeit

40 h

Juliane Kofler
Offene Jugendarbeit 

Montan & Aldein

Sommerprogramme

40 h

Katharina Pernter
Offene Jugendarbeit 

Montan & Aldein

Religiöse JA

Projektarbeit

40 h

Evi Atz
Verwaltung

Material und Verleih

Projektarbeit

40 h

Julian Tschager
Grafik & Design

Film & Foto

Homepage

Pressearbeit

Projektarbeit

40 h

Im Jahr 2020 verließen 2 unserer Mitarbeiter 

den Jugenddienst. An dieser Stelle möchten 

wir uns herzlich bei Philipp Franzelin und 

Thomas Graiff für ihren Einsatz bedanken. 
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Vorstand

Barbara Postingel
Vorsitzende

Auer

Helmut Baldo
Vize-Vorsitzender

Truden

Ingrid Passini
Vorstandsmitglied

Neumarkt

Samantha Endrizzi
Vorstandsmitglied

Salurn

Dagmar Demanega
Kooptiertes Vorstands 

mitglied

Salurn

Lea Casal
Kooptiertes Vorstands 

mitglied

Margreid

Verena Pedri
VorstandsmitgliedVorstandsmitglied

NeumarktNeumarkt

Vera Franzelin
Vorstandsmitglied

Montan
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- Aldein

- Auer

- Branzoll

- Fennberg

- Graun

- Kurtatsch

- Kurtinig

- Leifers

- Margreid

- Montan

- Neumarkt

- Penon

- Pfatten

- Radein

- St. Jakob

- Tramin

- Truden

Aldein

Kurtinig

Tramin

Altrei

Margreid

Truden

Auer

Montan

Salurn

Kurtatsch

Neumarkt

Mitglieder

Gemeinden

Pfarreien
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Tätigkeit
* Hinweis

Da wir im Jahr 2020 leider nur wenige 

Möglichkeiten hatten, um Fotos zu 

knipsen, haben wir teilweise auf Bilder der 

Vorjahre zurückgegriffen.

7



Sommer
2020

A
p

ril

S
itzu

n
g

 Taskforce

N
eu

start A
n

m
eld

u
n

g
en

Lösch
en

 aller A
n

m
eld

u
n

g
en

 

ku
rzfristig

e Ü
b

ern
ah

m
e d

er K
in

d
erg

ärten

G
rü

n
d

u
n

g
 Taskforce (G

em
ein

d
en

 &
 J

D
) 

w
öch

en
tlich

e Z
oom

-Kon
feren

zen
 

Z
oom

-M
eetin

g
 B

etreu
erIn

n
en

Ü
b

ersich
t P

rog
ram

m
e

E
in

teilu
n

g
 B

etreu
er-Team

s

A
n

m
eld

esch
lu

ss C
oron

a

J
u

n
i 

ab
 h

ier n
eu

e S
om

m
erp

lan
u

n
g

Team
leitu

n
g

sm
ap

p
e erstellen

H
an

d
ou

t erstellen

M
ai

8



R
äu

m
lich

keiten
 ab

klären

M
ateriallisten

E
in

kau
f M

aterial 

E
ssen

slisten
 erstellen

K
in

d
erlisten

 erstellen

Team
leitu

n
g

sm
ap

p
en

 an
p

assen

E
ltern

b
riefe erstellen

S
trafreg

isterau
szü

g
e b

ean
trag

en

Z
oom

-M
eetin

g
 m

it Team
leitu

n
g

en

J
u

li 

S
tart S

om
m

erp
rog

ram
m

e

M
aterial liefern

S
ch

lü
sselü

b
erg

ab
en

 

Grundschule Kindergarten Kombiniert
Montan 3 Gruppen Kurtinig 2 Gruppen Altrei 3 Gruppen

Auer 9 Gruppen Salurn 3 Gruppen Aldein 3 Gruppen

Neumarkt 7 Gruppen Montan 5 Gruppen Truden 4 Gruppen

Laag 3 Gruppen Auer 6 Gruppen

Tramin 4 Gruppen Neumarkt 8 Gruppen

Kurtatsch 4 Gruppen Laag 4 Gruppen

Margreid 2 Gruppen Tramin 8 Gruppen

Kurtinig 2 Gruppen Kurtatsch 5 Gruppen

Margreid 2 Gruppen

Penon 1 Gruppe

Der heurige Sommer stelle sowohl für zahlreiche Familien und Kinder, als auch für uns, eine große 

Herausforderung dar. Nachdem die Kriterien des Landes erst relativ kurz vor Programmstart 

veröffentlicht wurden, hieß es innerhalb kürzester Zeit unser Programm komplett neu zu organisieren. 

Diese Zeit verlangte sowohl den MitarbeiterInnen, als auch dem Vorstand einiges ab. Aber durch 

den engen und unkomplizierten  Austausch mit den vielen GemeindevertreterInnen konnte auch 

diese Herausforderung gemeistert werden. Wie man sich vorstellen kann, hat diese Zeit zahlreiche 

Überstunden der MitarbeiterInnen gefordert und sich dementsprechend in deren Stundenlisten 

niedergeschlagen. 
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Wie in der Grafik ersichtlich, ist die Tendenz der letzten Jahre, was die Einschreibungen für unse-
re Sommerferienpogramme betrifft, steigend. Eine Besonderheit des heurigen Jahres waren die 
gesetzlich vorgeschriebenen Kleingruppen. Dadurch mussten wesentlich mehr BetreuerInnen 
eingestellt werden.  Wir konnten dadurch 126 jungen Menschen einen Sommerjob und 2.494 
Betreuungsplätze anbieten. Insgesamt wurden den Sommer über rund 700 Kinder betreut. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass es unter „normalen“ Umständen auch heuer wieder zu 
einer Steigerung der Anmeldungen im Vergleich zum Vorjahr gekommen wäre. 
In Summe sind bei den hauptamtlichen MitarbeiterInnen des Jugenddienst Unterland in den Mo-
naten Juni bis August 3.402 Arbeitsstunden angefallen. Im Schnitt konnten 567 Arbeitsstunden 
pro Kopf verzeichnet werden. Dies entspricht 190 Arbeitsstunden pro Monat und 50 Arbeitsstun-
den pro Woche.

Wachstum
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Neben der Erfüllung der strengen Sicherheitsauflagen, wie dem täglichen Fie-
bermessen beim gestaffelten Eintritt der Kinder, regelmäßigem Händewaschen 
und Desinfizieren der Oberflächen, kam noch die spontane Übernahme der Som-
merkindergärten hinzu. Der Sommerkindergarten wurde bisher immer vom Land 
organisiert. Heuer war dies allerdings nicht möglich und der Ball wurde an die 
Gemeinden zurückgespielt. In engem Austausch mit den Gemeindejugendrefe-
rentInnen und der KindergartenleiterInnen hat sich der ehrenamtliche Vorstand 
des Jugenddienst Unterland bereit erklärt, die Verantwortung auf sich zu neh-
men. Es galt in der Planungsphase noch zusätzliche BetreuerInnen und Räum-
lichkeiten zu finden, um die Sicherheitsauflagen erfüllen zu können. Für die 
Grundschulprogramme waren Gruppengrößen von maximal 7 Kindern und für 
die Kindergartenprogramme Gruppengrößen von maximal 5 Kindern vorgesehen. 
Viele pädagogische Fachkräfte des Kindergartens haben den Jugenddienst in der 
Planungsphase begleitet und auf freiwilliger Basis auch während des Sommers 
unterstützt.  

Trotz der strengeren Auflagen bemühten sich die BetreuerInnen auch heuer, den 
Kindern in den Monaten Juli und August ein unterhaltsames und actionreiches 
Angebot zu bieten. Schwimmbadbesuche und Tagesausflüge konnten heuer 
nicht mehr wie in den letzten Jahren geplant werden, somit musste man kreativ 
werden. Neben unterschiedlichen Spielen und Bastelideen, wurden Ausflüge in 
die nähere Umgebung unternommen. Als Ziele standen beispielsweise Castelfe-
der, Petersberg und der Mendelpass auf dem Programm.  

Außerdem wurden auch Wanderungen unternommen, wie zum Beispiel von Weis-
senstein zur Schönrastalm. Auch die Kneippanlagen und Spielplätze in Truden 
und Altrei wurden öfters besucht und zur Erfrischung gab es Wasserspiele vor 
Ort. Für die Kinder bestand somit nach einer monatelangen sozialen „Zwangspau-
se“ wieder die Möglichkeit mit Gleichaltrigen in Kontakt zu treten und gemeinsam 
Spaß zu haben. 

Im Mittelpunkt der Sommerprogramme des Jugenddienst Unterland standen wie 
immer die Kinder. Das heurige Sommer-Motto lautete #Gemeinsam#Insieme. Ge-
treu diesem Motto wurden den Kindern zahlreiche schöne Momente voller Spaß 
und Freude geboten - Momente, in denen sie einfach Kind sein durften. 

Bericht
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Der Jugendraum Montan hatte regelmäßig (bis 
zum Lockdown) zwei Mal in der Woche geöffnet. 

Die Jugendlichen ließen es sich mit Popcorn bei einem gemütlichen Filmabend im 

Jugendraum gut gehen. 

Im Zuge eines Acrylworkshops haben die Jugendlichen der Wand in ihrem Jugendraum 

eine individuelle Note verpasst.  

In den Monaten März, April und Mai hat sich notgedrungen unsere komplette Tätigkeit 

ins Internet verlagert. Snapchat-Öffnungszeiten, Online-Werwolf-Runden, Skribbel.io, 

Watten, und Stadt-Land-Fluss waren die neuen Aufgabenfelder der JugendarbeiterInnen.  

Unter Einhaltung der vorgesehenen Sicheitsauflagen konnten wir mit unseren Jugendraum-

Öffnungszeiten ab Juni wieder losstarten. Auftakt war das gemeinsame Braten einer 

Stockpizza auf den Pinzoner-Eggern.

Die Phase des Lockdowns hat uns gezeigt, wie wertvoll Outdooraktivitäten für unsere 

Jugendlichen sind. Deshalb gab es unter anderem eine Nachtwanderung auf die 

Ruine Castelfeder mit leuchtenden Neon Bodypaint Farben und fluoreszierenden 

Knicklichtern. Außerdem gab es einen Wandertag auf dem Salten, einen Schwimmtag 

am Lago-Santo, sowie ein nächtliches XXL-Fandl-Stehlen auf Castelfeder. 

Februar

März/April

Juni

Sommermonate

Fachkreis Jugend

Projekte

Öffnungszeiten

Jugendraum
Montan
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Aktionen

In den Monaten Oktober bis Dezember hat sich unsere Tätigkeit vorwiegend auf 

gemeinschaftsfördernde Projekte für die gesamte Dorfbevölkerung konzentriert. 

Selbstverständlich wurden aber auch Alternativangebote für Jugendliche geschaffen, um 

deren Bedürfnissen gerecht zu werden.  

Oktober - Dezember 

Unterstützung des Projektes “Es geat a di un – tocca a te“ gegen Gewalt an Frauen. Die 

Jugendräume Aldein und Montan machen die Jugendlichen auf das Thema aufmerksam 

und stellen Garne und Anleitungen zur Verfügung, um die Bänder zu knüpfen.  

Das Projekt „Mi per ti“ hilft Personen, welche in Quarantäne sind, Besorgungen zu 

erledigen. 

Der Jugendraum möchte auch zu Weihnachten helfen, eine schöne und besinnliche 

Stimmung ins Dorf zu bringen. Dazu wurde ein „Briefkasten“, im Dorf aufgestellt, der von 

den Dorfbewohnern mit guten Wünschen, Sprüchen, Zeichnungen und Ähnlichem gefüllt 

werden konnte. Diese wurden anschließend im Dorf aufgehängt.  

Es geat a di un - tocca a te!

„Mi per ti – mir bringens dar hoam“

Briefkasten der guten Wünsche
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Die JugendarbeiterInnen haben eine XXL-Schnitzeljagd durchs ganze Dorf organisiert. Die 

Schnitzeljagd kam bei Jugendlichen und Familien sehr gut an.

Interessierte Jugendliche aus dem Jugendraum spielten untereinander ein großes Engele-

Bengele und bereiteten sich gegenseitig eine große Freude. Die Aktion wurde von den 

Jugendarbeiterinnen koordiniert.  

Um mit den Jugendlichen in Kontakt zu bleiben, wurden immer wieder einzelne Online-

Ratscher und Online Aktionen angeboten. Als kreative Inspirationen für Zuhause wurden 

zusätzlich noch Videos auf TikTok und Instagram veröffentlicht.  Wir versuchen auf so 

vielen Social-Media-Kanälen wie möglich präsent zu sein, um so viele Jugendliche wie 

möglich zu erreichen. 

Schnitzeljagd

Engele-Bengele

Online-Öffnungszeiten
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Der Jugendraum Aldein hatte (bis vor den Lock-
down) einmal die Woche geöffnet, sowie jeden 
zweiten Samstag. 

Öffnungszeiten

Jugendraum
Aldein

Beim Ausflug zum Easy Jump Trampolinpark in Neumarkt konnten die Jugendlichen zeigen 

was in ihnen steckt und sich ordentlich auspowern.  

Im Februar ging es nach Bozen zum Lasergame ins Giga Joy. Dort waren Strategie, 

Schnelligkeit und Teamwork gefragt. 

In den Monaten März, April und Mai hat sich notgedrungen unsere komplette Tätigkeit 

ins Internet verlagert. Snapchat-Öffnungszeiten, Online-Werwolf-Runden, Skribbel.io, 

Watten, und Stadt-Land-Fluss waren die neuen Aufgabenfelder der JugendarbeiterInnen.  

Unter Einhaltung der vorgesehenen Sicherheitsauflagen konnten wir mit unseren 

Jugendraum-Öffnungszeiten ab Juni wieder losstarten. Auftakt war das gemeinsame 

Braten einer Stockpizza auf dem Schulhof in Aldein.

Jänner

Februar

März/April

Juni

Projekte
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Aktionen

Die Phase des Lockdowns hat uns gezeigt, wie wertvoll Outdooraktivitäten für unsere 

Jugendlichen sind. Deshalb gab es unter anderem eine Nachtwanderung zum Göllersee 

mit leuchtenden Neon Bodypaint Farben und fluoreszierenden Knick Lichtern. Außerdem 

gab es einen Wandertag auf dem Salten, einen Schwimmtag am Lago-Santo, sowie ein 

nächtliches XXL-Fandl-Stehlen auf dem Spielplatz in Aldein. Außerdem fand ein Spikeball-

Turnier statt.   

Im Zuge eines Acrylworkshops haben die Jugendlichen der Wand in ihrem Jugendraum 

eine individuelle Note verpasst.  

In den Monaten November-Dezember hat sich unsere Tätigkeit vorwiegend auf 

gemeinschaftsfördernde Projekte für die gesamte Dorfbevölkerung konzentriert. 

Selbstverständlich wurden aber auch Alternativangebote für Jugendliche geschaffen, um 

deren Bedürfnissen gerecht zu werden.

Sommermonate

Oktober

November - Dezember

Unterstützung des Projektes “Es geat a di un – tocca a te“ gegen Gewalt an Frauen. Die 

Jugendräume Aldein und Montan machen die Jugendlichen auf das Thema aufmerksam 

und stellen Garne und Anleitungen zur Verfügung, um die Bänder zu knüpfen.  

Es geat a di un - tocca a te!
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Angebote

Im Februar trafen sich viele Begeisterte zum Kinderliturgiekoffer. Stefan Plattner, 

Pastoralassistent der katholischen Jungschar und Jugend, hat die Teilnehmenden mit 

seiner begeisterten Art und seinem Wissen gefesselt. Die unterschiedlichen Erfahrungen 

der einzelnen Teilnehmerinnen haben gezeigt, wie viel tolles und kindergerechtes wir alle 

eigentlich schon tagtäglich machen.  

Die JugendarbeiterInnen haben eine XXL-Schnitzeljagd durchs ganze Dorf organisiert. Die 

Schnitzeljagd kam bei Jugendlichen und Familien sehr gut an.

Der Jugendraum möchte auch zu Weihnachten helfen, eine schöne und besinnliche 

Stimmung ins Dorf zu bringen. Dazu wurde ein „Briefkasten“, im Dorf aufgestellt, der von 

den Dorfbewohnern mit guten Wünschen, Sprüchen, Zeichnungen und Ähnlichem gefüllt 

werden konnte. Diese wurden anschließend im Dorf aufgehängt.  Die Aktion war Teil des 

“Voldeiner Advents”.

Interessierte Jugendliche aus dem Jugendraum spielten untereinander ein großes Engele 

Bengele und bereiteten sich gegenseitig eine große Freude. Die Aktion wurde von den 

Jugendarbeiterinnen koordiniert. 

Um mit den Jugendlichen in Kontakt zu bleiben wurden immer wieder einzelne Online-

Ratscher und Online-Aktionen angeboten. Als kreative Inspirationen für Zuhause wurden 

zusätzlich noch Videos auf Tiktok und Instagram veröffentlicht.  Wir versuchen auf so vielen 

Social-Media-Kanälen wie möglich präsent zu sein, um so viele Jugendliche wie möglich 

zu erreichen. 

Kinderliturgiekoffer

Soundandacht Kurtatsch

Schnitzeljagd

Briefkasten der guten Wünsche

Engele-Bengele

Online-Öffnungszeiten

Religiöse JA

Durch Lieder aus der Pop- und Rockszene verbunden mit biblischen Texten und Inhalten 

des Kirchenjahres, können sich ungewohnte und bereichernde Gedanken ergeben. Der 

Jugendchor LautStork hätte die Soundandacht musikalisch umrahmt. Leider musste das 

Event coronabedingt abgesagt werden.   
17



WhatsApp-Andachten

Auszeit 2020

Digitaler Adventskalender  

In einer Zeit voller Herausforderungen haben wir eine Andacht über WhatApp gestaltet. Die 

Andacht war für Jugendliche, Erwachsene und Interessierte, die sich für eine halbe Stunde 

auf eine neue Art des Zusammenfeierns einlassen wollten.  

Eine der Andachten beschäftigte sich mit dem Thema “Tod und Trauer an Allerheiligen”.  

Das Projekt, in Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk und den beiden 

Jugenddiensten Brixen und Unteres Eisacktal, fand auf dem Timmelsjoch im Bergheim 

Egghof Kaser statt. So wurde aus der Reise von Stadt zu Stadt, ein Pilgern von Gipfel zu 

Gipfel. Eine besondere Sicht kann nicht nur auf einem Gipfel erhascht werden -  auch in 

einem Glaubensgespräch oder einem Ratscher über Gott und die Welt wurde Neues gelernt, 

Altes überdacht und etwas für die eigene Tiefe getan. Die AusZeit 2020 war ein voller Erfolg 

und auf jedem Fall ein Highlight dieses Jahres. Alle Teilnehmenden  hatten einen negativen 

PCR-Test vorzuweisen.

Heuer wurde der erste digitale Adventskalender von uns gestaltet. Neben Bastelideen 

und Rezepten, war er auch mit Geschichten, Verzichttagen und Soundandachten gefüllt.  
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Martinsfilm, Nikolausfilm & Weihnachtsfilm

Konzepterstellung für einen “Spiritday”

Handout

Lichterwanderung

Way of life

Religiöse Inhalte auf der Homepage 

Durch die Hygienemaßnahmen konnten wichtige religiöse Traditionen für Kinder nicht 

durchgeführt werden. Wir haben deshalb kurze Videos zu den Themen Hl. Martin, Hl. 

Nikolaus und der Weihnachtsgeschichte gemacht.

Ein Tag an dem wir über Dinge sprechen, die Dich und Mich etwas angehen. In verschiedenen 

Workshops werden wir ein Altersheim besuchen, um dort über die wichtigen Dinge im Leben 

zu sprechen. Wir treffen uns im Garten der Begegnung, um uns über die Ressourcen 

unserer Welt zu unterhalten. Wir werden neue Methoden zum Feiern von Gottesdiensten 

kennenlernen und über die Unterschiede dieser Welt sprechen.  Getrennte Workshops für 

Jugendliche zwischen 12 und 14 Jahren und zwischen 15 und 18 Jahren. Das alles wollten 

wir machen, leider mussten die Workshops aufgrund der Covid-19 Maßnahmen abgesagt 

werden. 

Inhaltlich unterstützten wir die Ministranten- und JungscharleiterInnen, indem im November 

2020 ein Handout mit verschiedenen Ideen zu Alternativaktionen zusammengestellt 

wurde, da traditionelle Gruppenstunden- und Aktionen nicht erlaubt waren.

Für alle Ortsgruppen im Unterland organisierten wir im Oktober 2020 eine Lichterwanderung 

als Startaktion ins neue Jungschar- und Ministrantenjahr, welche aufgrund der Covid-19 

Maßnahmen in eine Online-Variante umgewandelt werden musste. Das religiöse Team 

stellte eine Online-Lichterfeier als Live-Stream auf die Beine und konnte somit einigen 

Gruppen eine Freude bereiten. 

THERE IS NO PLANET B – Fragen über Fragen, einige Antworten und viel Verblüffendes gibt 

es in diesem Workshop. Be part of something bigger. 

Wenn die Welt MEIN Dorf wäre... Gemeinsam werfen wir einen Blick auf die Welt und suchen 

gemeinsam nach Wegen, wie wir anders denken können. Dann wird die Welt besser – durch 

dich. 

Es waren zwei Workshops für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren geplant.  Leider mussten die 

Workshops aufgrund der Covid-19 Maßnahmen abgesagt werden. 

Auf der Homepage des Jugenddienstes gibt es verschiedene Inhalte für die Gestaltung 

von Gruppenstunden, aber auch komplette Vorlagen für hl. Messen und Andachten zu 

bestimmten Themen, die wir gerne zur Verfügung stellen. 
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Begleitung und Austausch

Begleitung der 
Ministranten-, SKJ- und 
Jungschargruppen durch
das Jahr

Online-Miniratscher Netzwerktreffen Pfarreien  

Begleitung Pfarreien 

Wir unterstützen die einzelnen 

Ortsgruppen des Einzugsgebietes auf 

verschiedene Art und Weise. So wurden 

für einige Ortsgruppen Flyer erstellt 

und gedruckt, sowie bei ihren Klausuren 

unterstützt. 

Im November 2020 fand eigens für alle 

MinistrantenleiterInnen ein Online-

Treffen, der Miniratscher, statt. Bei 

diesem konnten sich die LeiterInnen zum 

Thema „Minis in Wort-Gottes-Feiern 

– braucht es uns noch?“ austauschen 

und neue Ideen sammeln.

Das alljährliche Netzwerktreffen für die 

Mitgliedspfarreien fand am 05.05.2020 

im Jugenddienst Unterland statt. 

Dieses Treffen bot allen Anwesenden 

die Möglichkeit, sich über ihre Realitäten 

vor Ort auszutauschen und voneinander 

zu profitieren. Außerdem wurde den 

Mitgliedspfarreien die Planung für das 

heurige Arbeitsjahr präsentiert.  

Der Jugenddienst Unterland hat 17 

Mitgliedspfarreien. Das religiöse Team 

versucht einen guten Kontakt zu den 

einzelnen Pfarreien zu haben und sie 

auf dem Laufenden zu halten. Hierfür 

gibt es seit Herbst 2020 eine religiöse 

Broschüre, die wichtige Fixpunkte der 

Jahresplanung enthält.  
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Religiöse Jugendarbeit Verteilung von 
Materialien/ 
Bereitstellung Durch die Pandemie haben sich auch 

die religiösen Projekte verändert. Hier 

haben sich einige Jugenddienste 

mit dem Amt für Ehe und Familie der 

Diözese zusammengehört und ein neues 

digitales Projekt entwickelt. Es entstand 

#osternmalanders, anschließend 

#kirchemalanders und schließlich 

#weihnachtenmalanders.  

In den einzelnen Phasen wurden 

unterschiedliche digitale religiöse 

Projekte für Jugendliche und junge 

Erwachsene ausgearbeitet. Neben live 

Angeboten, gab es auch ausgearbeitete 

Andachten für die Sonntage zum 

Selberfeiern.  

Wir übernehmen die Verteilung von 

Adventskalendern für Südtirols 

Katholische Jugend, das Sternsingen-

Material und die Jahreskalender der 

Jungschar und SKJ.  

Theo. Werkstatt 

Die Theologische Werkstatt ist eine 

Weiterbildung für alle religiösen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller 

Jugenddienste in Südtirol. Es werden 

verschiedene religiöse Schwerpunkte 

behandelt und diskutiert.  
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Jungbürgerfeier 
2020

Die Jungbürgerfeier feierte im Jänner 

2020 Prämiere. Aus 11 kleineren 

Jungbürgerfeiern vor Ort haben wir eine 

große gemeinsame Feier geschaffen. 

Im Jänner trafen sich 120 Jugendliche 

aus allen Mitgliedsgemeinden im Schloss 

Rechtental. Zuerst wurden sie über ihre 

neu erlangten Rechte und Pflichten 

aufgeklärt, dann gab es viel Spiel und Spaß 

bei einer Challenge. Nach einem engen 

Kopf-an-Kopf-Rennen siegte schließlich 

die Gemeinde Tramin.

Diese darf sich seit bereits fast einem Jahr 

als Sieger verteidigen und wer weiß, ob sie 

bei der Jungbürgerfeier im Jahr 2021 von 

einer anderen Gemeinde abgelöst wird 

Abschluss der Jungbürgerfeier 2020 war 

eine Feier mit DJ und Tanz. Es war für 

die Jugendlichen, die Vertreterinnen und 

Vertreter der Gemeinden und uns ein voller 

Erfolg. 

Organisiert wurde es in Zusammenarbeit 

mit den Jugendzentren des Unterlandes: 

dem Jugendzentrum Westcoast, 

Jugend- und Kulturzentrum Point, dem 

Jugendzentrum Joy und dem Gruppo 

Giovani Salorno.  
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Weiter-
bildungen
Wer aufhört besser zu werden,
hat aufgehört gut zu sein.

Spieletage

In der Arbeit mit Jugendlichen ist es unverzichtbar 

sich laufend weiterzuentwickeln, um up-to-date zu 

bleiben. Hier ein Auszug aus einigen Fortbildungen, 

welche im Jahr 2020 besucht wurden:  

     - Apps für Outdooraction 

       - Qualitätssicherung in der offenen Jugendarbeit 

     - Digitale Jugendarbeit 

     - Systemisch leiten und entwickeln 

     - Systemisches Coaching - Aufbaulehrgang 

     - Social Media online 

     - Auswertungen in Excel - Datenmengen

        analysieren und visualisieren 

Auf die Plätze – Spiel und Los ist das jährliche Motto der Spieletage. Im 

Jahr 2020 wurden Termine vereinbart, die Spieletage geplant und Flyer für 

9 Austragungsorte erstellt. Außerdem wurden zwei Spieleschulungen 

durchgeführt. Leider war es dann nicht mehr möglich einige Spieletage 

anzubieten und wir waren gezwungen diese abzusagen. Trotzdem wollen 

wir die Spieletage nicht ungenannt lassen und uns bei unseren Partnern 

vor Ort herzlich bedanken! Wir werden uns 2021 wiedersehen! :) 

Bibliothek  Tramin, Bibliothek  Auer, Bibliothek Penon, Bibliothek Laag, Bibliothek Kurtatsch

Akteure
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fgf

Unser Beschäftigungsprojekt TuDu hatte es im Jahr 

2020 nicht leicht: nur knapp drei Monate konnte 

das Projekt seinen gewohnten Lauf nehmen. 

Jugendliche helfen hier in sozialen Einrichtungen 

mit, und bekommen als Anerkennung für Ihren 

Einsatz mehrere Gutscheine. Diese können 

anschließend in ausgewählten Betrieben eingelöst 

werden (Skateshops, Kinos, lokale Geschäfte 

Viele motivierte junge Menschen treffen 

sich jeden Montag um 20 Uhr im Widum in 

Auer zum Proben. Das ist unser Jugendchor 

LautStork. Im Jahr 2020 sollte es einfach 

nicht sein, und so kam es, dass sich der 

Chor nur ein Mal getroffen hat. Nachdem 

ursprünglich mindestens ein Auftritt 

pro Monat geplant war, gehen wir davon 

aus, dass wir im Jahr 2021 wieder voll 

durchstarten können.

Besonders freut uns, dass der 

Chor am 24. Dezember ein Online-

Überraschungskonzert gegeben hat. 

Dieses stellte gleichzeitig das Highlight 

unseres Adventskalenders dar.    

TuDu

Lautstork

u.v.m.). Wir haben die Zwangspause durch Covid-19 genutzt, um das Projekt grundsätzlich 

zu überdenken und neu zu planen. TuDu bekommt ein neues Design, eine eigene Homepage 

und wird inhaltlich etwas  abgeändert und an die Bedürfnisse der Jugendlichen angepasst. 

Damit wir einen besseren Überblick über die aktuelle Zufriedenheit der TuDu Mitglieder 

haben, wurde ein Online-Fragebogen ausgearbeitet und den Jugendlichen zugeschickt.
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fgf Begleitung

Begleitung
Gemeindejugendbeiräte 

Auch für das Jahr 2020 war eine enge 

Begleitung der Gemeindejugendbeiräte 

in einigen Unterlandler Gemeinden 

geplant. Corona-bedingt war 

der Handlungsspielraum für die 

Gemeindejugendbeiräte im Jahr 

2020 leider sehr begrenzt. Wir sind 

uns aber sicher, dass wir nach der 

Pandemie gemeinsam mit den 

Gemeindejugendbeiräten oder anderen 

Formen der Beteiligung wieder voll 

durchstarten können.  

Upcycling-Projekt 
Ausgehend von einem Vorschlag des Gemeindejugendbeirates Neumarkt ist die 

Idee eines Upcycling Projektes entstanden. Nicht mehr verwendete Objekte des 

Gemeindebauhofs, wurden ausgewählt. Im Zuge eines Ideenwettbewerbes sollten diese 

von Jugendlichen gemeinsam mit einer Fachkraft aufgewertet werden und einem neuen 

Zweck zugeführt werden. Wie so vieles in diesem Jahr konnte dieses Projekt leider nicht 

umgesetzt werden und musste verschoben werden.  

Begleitung anderer 
Vereine in Bezug auf die 
Sommerferienprogramme 

Neben dem Jugenddienst Unterland 

haben auch andere Unterlandler 

Vereine Sommerferienprogramme 

angeboten. Wir haben diese sowohl 

im Vorfeld bei der Erstellung der 

Finanzierungsansuchen, als auch bei der 

pädagogischen Planung der Programme 

unterstützt. 

Es gibt einen kontinuierlichen Austausch mit anderen MitarbeiterInnen und Institutionen der 

Jugendarbeit auf Orts-, Bezirks- und Landesebene. Vor allem die subsidiäre Begleitung der 

Akteure der Unterlandler Jugendarbeit zählt zu unseren Hauptaufgaben. 

Ein kontinuierlicher Austausch mit den Ehrenamtlichen vor Ort ist sehr wichtig, um diese 

bestmöglich unterstützen zu können. Die Anfragen gehen vom Abhalten einer Spieleschulung 

oder eines Workshops zum Thema „Wie leite ich eine Sitzung“, bis hin zur Beratung wie mit 

Konflikten innerhalb der Kindergruppe am besten umgegangen werden kann. Auch der 

Materialverleih kommt vor Ort sehr gut an und wird viel in Anspruch genommen.  
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Westcoast
Das Jugendzentrum Westcoast ist für die Gemeinden 

Kurtatsch, Margreid, Kurtinig und Fennberg verantwortlich. 

Der Jugenddienst Unterland ist für die Anstellung der drei 

MitarbeiterInnen zuständig. Für die gesamte inhaltliche 

Ausrichtung des Vereins ist der ehrenamtliche Vorstand des 

Jugendzentrums zuständig.  

Nachmittagsbetreuung

Lukas Pedrotti Barbara Klecha Sara Pedoth

Auf Initiative der Gemeinde Kurtatsch haben wir gemeinsam mit 
dem Jugendzentrum Westcoast die Organisation der Nachmit-
tagsbetreuung für die Kindergarten- und Grundschulkinder 
übernommen. Wir haben uns dabei um die finanzielle Abwicklung 
des Projektes gekümmert. Außerdem standen wir vor allem in der 
Startphase des Projektes in einem engen Austausch mit der Ge-
meindeverwaltung und zwei engagierten Elternvertreterinnen, 
um dieses Projekt auf die Beine zu stellen.  

Auch in der Gemeinde Montan, sowie der Gemeinde Tramin gab es 
eine Kooperation in Bezug auf die Nachmittagsbetreuung Diese 
wurde in enger Zusammenarbeit zwischen den Gemeindever-
waltungen und dem Schulprengel abgewickelt. Als Jugenddienst 
wurde uns die Aufgabe zu Teil geeignetes Personal aus unserem 
Pool an SommerbetreuerInnen zu vermitteln. 

Im Jahr 2020 verließ eine Mitarbeiterin das 

Westcoast. An dieser Stelle möchten wir uns 

herzlich bei Jennifer Häusl für ihren Einsatz 

bedanken. 
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Der Fachkreis Jugend ist eine Initiative der Bezirksgemeinschaft Überetsch-Unterland. Er be-
steht aus dem Jugenddienst Unterland, dem Jugend- und Kulturzentrum Point Neumarkt, dem 
Jugendzentrum Joy Auer, dem Jugendzentrum Westcoast Kurtatsch, Kurtinig, Margreid, Fenn-
berg und dem Gruppo Giovani Salorno. Es werden regelmäßig Netzwerktreffen organisiert und 
gemeinsame Aktionen geplant. Hier ein kleiner Auszug aus den gemeinsamen Projekten:  

Gemeinsam mit dem Jugendzentrum Point und der Mittelschule Neumarkt wurde 2019 das Mit-
tagsprojekt ins Leben gerufen: jeden Dienstag und Donnerstag waren JugendarbeiterInnen 
des Points sowie des Jugenddienst Unterland mittags im Point und schafften eine Aufenthalts-
möglichkeit für jene Mittelschüler, welche nicht in die Mensa gehen wollten. Dadurch kamen 
viele Jugendliche erstmals in Kontakt mit den JugendarbeiterInnen und sind anschließend auch 
in den Treff gekommen. Das Projekt konnte wegen der Schließung der Schulen im Frühjahr nur 
kurz stattfinden. Auch im Herbst konnten wir das Projekt aufgrund der aktuellen Situation nicht 
wieder aufnehmen – würden aber gerne so bald wie möglich wieder beginnen. 

Netzwerk & Partner
Fachkreis Jugend

Mittagsprojekt

Wir treffen uns regelmäßig mit den Jugendeinrichtungen Jugendzentrum Joy Auer, Jugend- 
und Kulturzentrum Point Neumarkt, Jugendzentrum Westcoast Kurtatsch, Margreid, Kurtinig, 
Fennberg, sowie mit dem Jugendzentrum Fly Leifers, dem Jugendzentrum Jump Eppan, dem 
Jugend- und Kulturzentrum kuba Kaltern, um uns auszutauschen, was die Jugendlichen aktuell 
beschäftigt und wie wir unsere Programme und Angebote zielgerichtet planen können, um 
deren Bedürfnissen gerecht zu werden. Dabei werden nicht nur Aktionen vorgestellt, sondern 
auch Alltagssituationen und aktuelle Herausforderungen in den Jugendtreffs besprochen. Vor 
allem in der Corona-Zeit war dieser Austausch intensiv und nützlich. In der ersten Lockdown-
Phase wurden so auch gemeinsame Online-Aktionen gemacht: Watttourniere, Werwolfrunden 
und eine Pijama Party auf Instagram mit live Session eines DJ’s. Die Treffen finden im Abstand 
von 2 Monaten in einem der Jugendtreffs statt. 

Netzwerktreffen OJA Unterland-Überetsch
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Einmal pro Monat treffen sich die JugendarbeiterInnen aus dem ganzen 
Land, um sich zu verschiedenen Themen auszutauschen und weiterzu-
bilden.  

Ziel dieses Arbeitskreises ist der Austausch zwischen den Südtiroler 
JugendarbeiterInnen zum Thema Mädchenarbeit in den Jugendtreffs.

Im Abstand von 2 Monaten treffen sich alle GeschäftsführerInnen der Jugenddienste Südtirols. 
Die zentrale Frage des heurigen Jahres war in erster Linie wie man es schafft, die eigenen Ange-
bote möglichst auf die Bedürfnisse der Jugendlichen auszurichten. Gleichzeitig galt es auch 
immer die eigene Tätigkeit auf die epidemiologischen Erfordernisse abzustimmen. Außerdem 
war auch die gesamte Reform des dritten Sektors ein großes Thema. Diese hat für uns beispiels-
weise die verpflichtende Einführung der doppelten Buchhaltung mit sich gebracht. Selbstver-
ständlich ist auch der Austausch und der Einblick in die Tätigkeit der einzelnen Jugenddienste 
Südtirols nicht zu kurz gekommen. 

Fachkreis Jugend

MAK (Mädchenarbeitskreis) 

Plattform-Treffen

Geschäftsführertreffen

Ist ein österreichweites Vernetzungstreffen, an dem JugendarbeiterInnen aus Österreich, 
Deutschland, Schweiz und Südtirol teilnehmen.  

BOJA (Bundesweites Netzwerk der offenen Jugendarbeit) 

Unsere für den religiösen Bereich zuständingen MitarbeiterInnen sind im engen Austausch mit 
der Diözese und anderen Netzwerkpartnern. Um alle Jugenddienste auf den gleichen Wissens-
stand zu bringen, gibt es den Arbeitskreis Kirche. Hier werden neben religiösen kinder- und ju-
gendrelevanten Themen, auch landesweite Ideen diskutiert. Es ist der Gruppe wichtig, innova-
tiv mitzudenken und für die Jugendlichen ein Sprachrohr in der religiösen Arbeit zu sein. Auch 
findet hier ein reger Austausch mit Partnern, dem Amt für Katechese sowie dem Amt für Ehe 
und Familie statt. Neue Ideen und Projekte werden vorgestellt und wenn möglich für das eigene 
Einzugsgebiet adaptiert. Zudem beschäftigt sich diese Gruppe mit der Weiterbildung für die 
religiösen MitarbeiterInnen der Jugenddienste.  

AK Kirche

Netzwerk &
Partner
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Um sich einen Überblick über unser Verleihmaterial zu 

verschaffen, gibt es die Möglichkeit unsere Verleihbroschüre 

unter www.jugenddienstunterland.it  herunterzuladen 

oder im Jugenddienst abholen.  

Wer Größeres vorhat, kann unseren Bus leihen. Im 

März 2019 wurde durch die Unterstützung unserer 

Mitgliedsgemeinden, des Amtes für Jugendarbeit 

sowie der Bezirksgemeinschaft unser alter 

Kleinbus gegen einen neuen eingetauscht. Auch 

dieser wartet schon darauf, nach der Pandemie 

von vielen Kinder- und Jugendvereinen wieder 

ausgeliehen zu werden und neue Orte zu sehen.  

Verleihbroschüre

Bus

Verleih & 
Service 
2020 war ein gutes Jahr für unser Material. Es durfte ein neues Lager beziehen. Wir haben 

den ersten Lockdown im März sinnvoll genutzt und sind in eine 120m2 große Halle gezogen. 17 

große Regale und 194 Kisten später, erstrahlte es in voller Pracht.

Bei so viel Material, welches im Sommer, aber auch im Laufe des Jahres von zahlreichen 

Nutzern ausgeliehen wird, kommt man um ein geordnetes System nicht umhin.  

Viele Stunden wurden investiert und wir finden, das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
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Ein großer Dank gilt allen Akteuren der 
Unterlandler Kinder- und Jugendarbeit, 

die uns in unserer Tätigkeit unterstützen 
und diese ermöglichen.  

www.jugenddienstunterland.it


